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Neujahr
Nun steigt der erste Tag des neuen Jahrs herauf , ein

Tag voll eigener Gedanken und Stimmungen . Dieser ersteJanuar möchte so gern von einem Glücksschein umleuchtetsein . Das Glückwünschen gehört zu ihm wie eine ganzgroße Selbstverständlichkeit . Die Frage nach dem Glück hatnun freilich nirgends und niemals eine gleichklingende Ant -
wort gefunden . Irgendein Wunsch, ein besonderer Herzens¬wunsch — ja , wenn der in Erfüllung ginge ! Dann wäre esda , das große Glück . Aber man weiß , daß auch das nme
Jahr manche Enttäuschung bringen wird . Man weiß , daßgerade in diesen schweren und wirren Gsgenwartszeiten viel
Entsagung geübt werden muß . Und man redet in weiten
Kreisen nicht ohne Grund von schwersten Krisen , die uns
noch bevorstehen können , fürs öffentliche und damit so oder
so auch fürs persönliche Leben . Also , es ist jetzt ein beson¬ders fragwürdiges Ding uin das Glück . Und doch ist der
Neujahrstag 1932 kein Tag zum bloßen Unken und Schwarz¬
sehen . Etwas Mut und Hoffnung darf , soll und
muß unter allen Umständen vorhanden sein , wenn wir nun
in dieses neue Jahr hineingehen . Wir dürfen uns keine
schönen Träume machen , aber es gilt doch dem Möglichenund Erreichbaren mit aller Pflichttreue und überhaupt mit
Anspannung der innersten Kraft tapfer nachzugehen .

Das Innerste , die Seele , der Charakter — darauf kommt
viel an , wenn das neue Jabr trotz aller Hemmungen und
Widrigkeiten ein Jahr sein soll , das man als ein möglichst
glückliches neues Jahr grüßen möchte. Für Millionen Volks¬
genossen bedeutet es immer noch einen willkommenen Auf¬
takt der Seele , wenn am Neujahrstag im Gotteshaus der
Klang christlicher Hoffnung seine geweihte Sprache redet .
Und man bemerkt es gern , daß für den ersten Januar der
Kalendername „Jesus " verzeichnet steht . Ein Neujahrs¬
glaube , bei dem der christliche Ewigkeitsgedanke leuchtet , hat
etwas ungemein Vertiefendes und Tröstendes . lieber allem
Wandel der Zeit und über allen Vergänglichkeiten steht da
«in Neujahrssegen .

Dar Jahr der „Unheils " 1931 ist zu Ende und —
Deutschland ist am Ende seiner Kraft . Die«
wurde uns vom Baseler Sonderausschuß schwarz
auf weiß testiert . Nämlich : Deutschland sei ohne weiter «»
berechtigt , auf Grund des Uoungplans zu erklären , „ daß es
trotz der Schritte , die es zur Aufrechterhaltung der Stabilität
seiner Währung unternommen hat , nicht in der Lage sein
wird , in dem im nächsten Juli beginnenden Jahre den ge¬
schützten Teil der Annuitäten zu transferieren "

. Der Poung -
plan sei überholt . Der Welthandel sei zusammengeschrumpft .
Der Goldpreis habe die deutschen Iahreszahlungen um 40
Prozent Hinaufgetrieben . . Die Lage sei schlimm. Auch für die
andern Völker . Es sei daher höchste Zeit , zuhandeln .

Nach welcher Seite hin dies geschehen soll , wird nicht
gesagt . Wohl mit Rücksicht auf Amerika , dessen Kongreß
sich kurz zuvor so gut wie einmütig gegen eine Streichung
der Kriegsschulden , ja sogar gegen einen weiteres Mora¬
torium ausgesprochen hat . Noch mehr mit Rücksicht auf
Frankreich , das , wie dies auch in diesen Blättern Un-
zähligemal berichtet wurde , absolut nichts von der Aufhebung
des Doungplans oder von der Streichung der Tribute , jeden¬
falls ihres unaufschiebbaren Teils , wissen will . Ja , der Son¬
derausschuß hat die Hoffnung offen gelassen, daß die Krise
vorübergehen und Deutschland sich wieder erholen werde .

Hierin eben liegt das Unbefriedigende des Baseler Pro¬
tokolls . Es bleibt auf halbem Wege stehen . Es hat nicht
gewagt , die klare , unausweichliche Folgerung aus den hand¬
greiflichen Tatsachen zu ziehen : die glatte Absage an das
unsinnige Tributsystem . Daran hat zweifellos den Ausschuß
dessen französisches Mitglied , Professor Rist , gehindert .
Dieser Mann hat wiederholt , so namentlich beim Ausbruch
der englischen Pfundkrise , mit aller Deutlichkeit ausgespro¬
chen : die Tribute hätten nichts mit der Krise
zu tun . Deutschland habe durch sein unsinniges Schulden¬
machen und ein übertriebenes Ausgabewesen seine mißliche
Lage selbst verschuldet . Ja , Professor Rist drohte förmlich
mit dem Verlassen der Sitzung , wenn man dieser französischen
Behauptung widerspreche .

Inzwischen quält sich die französische Presse mit dem
lächerlichen Versuch ab , nachzuweisen , daß der auf 14,3 Mil¬
liarden Goldmark bezifferte Aufwand für den Wiederaufbau
Frankreichs aus den bisherigen deutschen Zahlungen an
Frankreich noch nicht gedeckt sei . Frankreich hätte nach dem
Poungplan 18 Milliarden Mark (Gegenwartswert ) zu er¬
halten und müsse seinerseits 12 Milliarden an seine Gläu¬
biger (Amerika und England ) zahlen . Hiernach würde Frank¬
reich auch nach Abwicklung des Poungplans etwa 4 Mil¬
liarden Mark weniger erhalten , als seine Wiederaufbau¬
kosten betrügen . Prompt erwidert bierauf der amerikanischeSenator Bor ah , der bekannte Vorsibende des Auswär¬
tigen Ausschusses (vielleicht auch der nächste Prösidentscho '
kandidat ) , Deutschland habe schon weit mehr als die du '

hden Krieg verursachten Schäden vergütet , nämlich 9,5 Mil -
, liarden Dollar , ryovon Frankreich 52 Prozent erhalten , habe .

TagesUesel
Der deuksche Botschafter in Paris , v. hoesch . ist in Berlin

eingekroffen.
Der preußische Finanzminister Klepper hat die Industrie -

und Handelskammern in Königsberg, Tilsit , Insterburg.
Bllenstein und Elbing mit Wirkung vom 15. Februar 1932
aufgelöst und zu einer Kammer mit dem Sitz in Königsberg
zusammengelegt.

In Beulhen . Rockilkniß und hindenburg (Oberschlesier l
sind Organisationen des verbotenen Rotfronkkämpferbunds
jestgefiellk worden . Die Organisation erstreckt sich, wie aus
arm beschlagnahmten Schriftmaleriai hervorseht , über ganz
vberschlesien.

Aus Ende Rlärz soll ein europäischer Kongreß der Berg¬
arbeiter nach Aachen oder Saarbrücken «inberufen werden,der sich u. a. mit der Lage im Bergbau und mit der Ein¬
führung der Siebenstundenschichl beschäftigen wird.

In Wien gehen Gerüchte um von einer sich vorbereitenden
Krise der Bundesregierung . Auch der Vizekanzler und
Außenminister Dr. Schober soll amtsmüde sein . Die Groß¬
deutschen . Landbund und heimwehr sollen unzufrieden sein,daß die Regierung den tschechischen und französischen Lockun¬
gen und Drohungen für den „Donaubund " gegen Deutschland
nicht einen entschiedeneren Widerstand entgegensetze.

feine inneren Angelegenheiten einmische oder eine ihm
feindliche Organisation in feinem Gebiet dulde . — Sehr
schön . Aber die Erfahrungen zwingen zum Mißtrauen . Es
gibt bald keine GroßstoLr auf unserem Planeten , wo nicht
bolschswisWche Agenten tätig sind.

Und nun sei zum Jab : esschloß noch eines überaus
schmerzlichen Ereignisses oedacht . Mit dem verschwundenen
Jcchr 1931 ist auch ein großes Teil des Alten Schlossesin Stuttgart in Staub und Asche gesunken . Welcher
Württemberger würde nicht um dieses Wahrzeichen seiner

- geliebten Heimat trauern ! Nickis , auch das Liebste und
Schönste nicht , hat ewige Dauer . Wir all« müssen den Trtbut
der Vergänglichkeit entrichten - V - kl-

Dt « mepararionszayiungen seien aizo nicyi
mehr berechtigt .

Und weil wir gerade an unserem amerikanischen Freunhe
Dorah sind , so möge bei diesem Anlaß auch darauf hin -
gewiesen werden , daß dieser vor wenigen Tagen die Rück¬
gabe der Kolonien an ihren ursprünglichen deutschen
Besitzer gefordert hat . Ja , der Senator Kowell (Nebraska )
hat in einem Zusatzantrag das Hoover -Moratorium davon
abhängig gemacht , daß der Versailler Vertrag aufgehoben
werde und die Verbündeten Deutschland seine Kolonien zurück-
ßeben . Leider scheint man in Basel an diesem Punkt vor »
ubergegangen zu sein. Wohl wurde aus di« Erschwerung
unseres Handels durch die hohen Zollmauern hingewiesen ,aber nicht darauf , daß Deutschland für den Ueberschuß an
Bevölkerung (133 Einwohner , bei Frankreich nur 70 j ! j auf
1 Geviertkilometer ) notwendig Kolonien brauche . Hat doch
seinerzeit bei der Eröffnung der vorige Woche geschlossenen
großartigen Pariser Kolonialausstellung der französische Han¬
delsminister Raynaud u . a . erklärt : „Ohne unsere Ko¬
lonien (di« 23mal größer als das Mutterland sind) wären
wir nicht in der Üage , über die Wirtschaftskrise hinweg¬
zukommen . Wir würden Millionen Arbeitslose haben .

"
Deutschland hat zweifellos einen rechtlich begründeten

Anspruch auf die Rückgabe seiner Kolonien . Es braucht sieaber auch ganz notwendig zur Erfüllung der ihm auserlegten
Pflichten . Wie kann es seine Auslandsschulden , von den
Tributen ganz zu schweigen verzinsen und tilgen , wenn man
ihm keinerlei Gelegenheit gibt , etwas zu verdienen ? Denn
wir können jenes nur tun entweder aus dem Goldvorrat —
den wir nicht haben — , oder aus dem Ausfuhrüberschuß —
der immer mehr zurückgeht — , oder aus unfern ausländischen
Anlagen — di« sehr klein beieinander sind und die ja , nach
einem neuerlichen Vorschlag Frankreichs , zugunsten der Tri¬
butzahlungen beschlagnahmt werden sollen !

Und nun noch etwas über Sowjetrußland . Auch
dort eilt das Jahr dem Ende zu . Aber Weihnachtstage gibt
es nicht mehr . Wenigstens nicht staatlich anerkannte . Die
Gottlosen -Propaganda sorgt dafür . Freilich , ob sie es fertig
bringt , ist wieder eine andere Frage . Denn der russische
Bauer — und 85 Prozent der Russen sind Bauern — läßt
sich eher seine Scholle als seinen Gott nehmen .

Aber auch wirtschaftlich sieht es sehr traurig in und um
Moskau aus . Wohl schreitet der vielbesprochene Fünf¬
jahresplan seinem Abschluß entgegen . Aber es ist mehr
ein Zahlenrausch als Wirklichkeit und Leben . Hinter diesem
grandiosen Plan steht ein fürchterlicher Terror der unbarm¬
herzig zahllose Ovfer kostet . Abschluß nach außen , Zwangs¬
arbeit , Hunger , dem Millionen langsam zum Opfer fallen ,
ein Kinderelend , das zum Himmel schreit, Entrechtung der
Kulaken (selbständigen Bauern ) , entsetzliche Wohnungs¬
zustände . Und dennoch wird drauslosproduziert und das
bäuerliche Volk „ industralisiert "

, damit Rußland unabhängig
vom kapitalistischen Ausland sei . Und unter dem , was erzeugt
wird , vielfach unbrauchbarer Schund .

Bei solchen unsagbar traurigen Zuständen kann Moskau
unmöglich die geplante Leninsche Weltrevoluticm ins Werk
setzm . Noch mehr . Es muh sich eine gewisse außenpoli¬
tische Zurückhaltung auferlegen . Nicht nur im gegen-
wältiigen Mandschurischen Streit , der sich hart an
Rußlands Toren abspielt und auch bedenklich in sein« „Einfluß¬
sphäre " übergreift . Auch sonst muß Sowjetrußland auf eine
ruhige Nachbarschaft bedacht sein. Daher der bereits para¬
phiert « französisch - russische Nichtangriffs¬
pakt , der auf Polen , Rumänien , Lettland , Estland und
Finnland ausgedehnt werden soll . In demselben lautet u . o .
ein Miragraph , daß keiner der beiden vertragschließenden
Staaten aeaen den andern Propaganda lrefbe oder sich in

Das Programm einer provisorischen
engnsch -franZ . NeparaLionspoiitit
Paris . 30 . Dez . Der Berichterstatter des „ Echo de Pari » "

in London glaubt , da» Programm einer vorläufige « fr« izß-
flsch-enMchsn Reparationspolitik , an dessen » u- arb «-itu>n«die fvanMsischen und englischen Sachverständig «« arbeitet «« ,folgendermaßen umschreiben zu können : 1 . DerchchLan »
würde ein dreijähriges provisorisches vorläufige , Morst «-
rium für den geschützten T«il der Zahlungen zu« «billigt er¬
halten . 3 . Deutschland hätte in den drei MvwrtsrimnsßchrMiden ungeschützten Teil der HounchcchvesteffiunH« «»oster M«nirichben , den Frankreich ober , wie b« dem H-ooverMsvest» -
rium der Reichsdank wieder leihweise zur Berdum , stM««würde . 3 . Deutschland würde Frankreich . Rrmcknie « uM
Südslansten weiterhin ein Mindestmaß von Sachi«kft«^A>»
zugestehe«. 4 . Nach Ablauf der dreijährigen Moratvrssm «-
srist würde di« Zahlungsfähigkeit Deutschlands aufs neue ak-
geschätzt werden . S . Deutschland würde mit den awSlÄaui -
«Hen , englischen, französischen und neutralen Banken »ln Ab¬kommen über die allmähliche Hurückzahluns der eingefrore¬nen d. h. gestundeten kurzfristigen Kredite cSschließen. S . Dieverbündeten Regierungen würden al » Gläubiger Deutsch¬land» die Washingtoner Regierung zu überzeugen oerfücheHdaß , nackchsrn sie den wirtschaftlichen Wiederaufbau DorcksckAlcmds begünstigt hätten , ihre „Opfer" eine entsprechende
Herabsetzung ihrer Schulden bei Amerika notwendig mache .

Die deutsche Auffassung
Berlin , 30 . Dez . Aeußerungen französischer und eng¬

lischer Matter über die kommende Reparationskonferenz fin¬den in Deutschland starke Beachtung . Wenn darin Mitteilun¬
gen über «inen Vergleich in der Reparationsfragr - wische «
Frankreich und England enthalten sind und die von einer
neuen provisorischen Lösung sprechen , so handelt es sich »ßer»
bar dabei um französische Versuchsballon». In Dsustchlaud
sieht man demgegenüber mit aller Entschiedenheit «ach wi«
vor auf dem Standpunkt , daß ein Provisorium in der Re¬
parationsfrage weder die deutsche noch die internationale
Wirtschaftslage jemals wieder ins Gleichgewicht bringe«
könnte. Für Deutschland kann es sich nach wie vor nur darinn
handeln, eine wirkliche und abschließende Endlöfung zu
finden.

Stellungswechsel in der Reparationsfraoe ?
Berlin , 30 . Dez . In hiesigen politischen Kressen findet ein«

Aeußerung des „Matin "
, die sich mit dem Termin der

Reparationskonferenz beschäftigt , stark« Beachtung . Di« fran¬
zösische Einstellung ging bisher davon au », daß in erster
Linie die Reparationszahlungen sicherzustellen seien . Der
„Matin " führt nun aus , daß die Reparationskonserenz nicht
eher zusammentreten könne , als man nicht wisse, was bei
den Berliner Skillhalteverhandlungen herauskomme . Man
müsse zunächst abwarten , was Deutschland an kurzfristigen
Schulden zu zahlen haben werde . In Berliner amtlich ««
Kreisen glaubt man in dieser Aeußerung «inen gewissen
Stellungswechsel Frankreichs oder des „Matin " in der Dvr -
rangsfrage erblicken zu dürfen .

*
Wie Reuter erfährt , ist auch die britisch« Regienma , «st«

die französische, für die Abhaltung der Rspavationskonser «^in Lausanne . Der Konferenz werde jedoch nur «kn«
beschränkte Tragweite beigemessen , da Amerika ,das den Schlüssel der ganzen Repa -mticmssrcrge in der Hand
habe , der Konferenz fernbleibe .

Neue Nachrichten
Die Disziplin an den preußischen Hochschulen
Berlin , 30 . Dez. Aus dem neuen Disziplinargesetz fürdi« preußischen Hochschulen, das nun vom preußischen Staat «-

rat verabschiedet worden ist und in nächster Zeit in Krafttreten wird , ist besonders hervorzuheben , daß dem Diszi-
plinarrecht außer der Erhaltung von Ordnung , Sitte und
Ehrenhaftigkeit unter den Studenten in Zukunft auch die
Ausrechterhaltung der Lehr - und Lernfreiheit unterstellt sind.Der für die Universität zuständige Minister erhält die Be¬
fugnis . die Einleitung eines Disziplinarverfahrens anguord -
nen , Berufung gegen ein Disziplinarurte -il einzulegen , nacl
Anhören des Senats aus betznhxpen Gründen W



im Gnadenweg zu lindern , auszuheben oder dem verurteil¬

ten Bewährungsfrist zu bewilligen Aufgehoben werden die

Karzerstrafe , die Geldstrafe sowie die Drohung mit der Ent -

sernung von der Universität . Die zukünftigen fünf Diszipli »

narstrasmittel sind : Verwarnung durch den Rektor , Verweis ,

HUchtanrechnung des laufenden Semesters , Entfernung von

der Hochschule und Ausschluß vom Hochschulstudium übe :

Haupt . Für die Berufung wird eine besondere Berufung !'

kammer geschaffen.

Der Reichskanzler in Trier

Trier . 30 . Dez. Reichskanzler Dr . Brüning weilt -

Zeit als Gast des Reichstagsabgeordneten Prälat
Kaas in Trier . Er wird nach Süddeutschland weiterrer
aber am kommenden Sonntag wieder in Berlin sein.

Notlandung eines Flugzeugs mit Goldladung

Paris . 30. Dez. Ein holländisches Flugzeug , das ei

Goldladung von 600 Kilogramm für die Bank von Fron

reich von Amsterdam nach Paris bringen sollte , mußte m

Dienstag weoen Schneesturms bei Montlognon Holländer

Das Gold wurde in einem Lastauto nach Paris weite :

befördert .

Fenojusiang taucht wieder auf
Nanking . 30 . Dez. Nachdem Zwischen Kanton und Nan - l

ring ein Vergleich erzielt worden ist, versucht Feng - i

fufiang . der sog . christliche General , wieder eine politische
Rolle zu spielen. Fengsusiang war durch die Regierung

'

Tschiangkaischeks als Aufrührer aebrandmarkt und verbannt !
worden Er hatte sich dann nach der Provinz Schonst an¬
geblich ins Privatleben zurückgezogen, dürfte aber die Ver¬
bindung mit seinen früheren Truppen , dem sog . Volksheer ,
amrechterhalten haben , dessen Reste in den Provinzen Hupeh
und Honan gegen die Zentralregierung kämpften . Tschiang -
ka

'
schek befand sich auf dem Weg zur Front in Hoi- an . als

der chinesisch - japanische Streit ausbrach . Jetzt ist Feng -
s" siang wieder in Nanking erschienen und hat an den Schluß¬
sitzungen des Ausschusses der Kuominoportei teilgenommen .

Fengiusiana . der es liebt , den einfachen und persönlich
bedürfnislosen Monn zu spielen , und der als Heerführer stets
in der Uniform eures emfack n Soldaten umherging , trug
diesmal das tnvstche Kleid , d ' e blaue baumwollene Jacke des
chinesischen Reisbausrs . Einem Vertreter der United Preß
erklärte er , die einzige Möglichkeit , mit den Japanern fertig
zu werden , bestände darin , daß man ein mündlich ausgebil -
detes f>" er ausstelle . womit sich Fenai " st -" ' a offenbar als
Nachfolger Tsckianoeoftchsks im Oberbefehl über die Armes
empfehlen wollte . Das oste „Volksbeer " Fengiustnngs galt
früher als die bestorganisierte Trupps in ganz China .

Zurückziehung der chinesischen Truppen aus Tschinkschm ,

V-kiyg 30 . Dez. General Tschanghsueliang 8 -,
sah! den ch '

nestschen Truppen in Tschinatschau und Um-
aeblmg , sich bint -" - die G'wße Mauer zurückzuziehen , um den
Japanern jeden Vorwand zu nehmen , den Krieg nach Nord -
chinau aus ' udek"- en . Die Räumung bat bereits begonnen
und soll so schnell wie möglich durchgeführt werden .

Tributzablunqen unmöglich
Reuyork , 29 . Dez. Der Vertreter des Bankhauses Har¬

ris , Fordes u . Co . in Neupork , F . Stallforth , der in
den letzten Jahren zahlreiche Anleihen für die deutsche Wirt¬
schaft abgeschlossen hat : bat über die deutsche Wirtschaftslage
einen Bericht gegeben , in dem er darlegt , die Gefahr eines
finanziellen Zusammenbruchs in Deutschland sei groß . Es
sei ganz ausgeschlossen, größere Zahlungen für den Tribut
oder für die Tilgung der kurzfristigen Schulden zu erwarten ,
da der deutsche Ausfuhrüberschuß höchstens noch zur Zinsen¬
zahlung für die deutschen Ausländsanleihen ausreiche . Um
die Schwierigkeiten zu uberwinden , müßten alle Zahlungen
in Reichsmark geleistet und bei der Reichsbnnk eingemhlt
werden . Dadurch würde das Vertrauen des 3n - und Aus¬
lands in die Reichsmark wieder hergestelli werden . Deutsch¬
land habe seine Zahlunoen erst eingestellt , als es vor dem
Bankrott stand : jedes andere Land würde ebenso aehandelt
haben . Die Gläubiger sollten in ibrem eigenen Interesse
allgemein eine Verlängerung des Schuldenfeierscchres an¬
nehmen .

Vom Schlostbrand
Stuttgart , 30 Dezember .

Die Brandstätte im Alten Schloß ist heule mit Schnee
bedeckt . Die Rauchentwicklung ist fast ganz zurückgegangen ,
weshalb heute früh die Löscharbeit eingestellt wurde . Ob
das Feuer wirklich ganz erstickt ist, ist noch nicht geklärt .
— In dem Befinden von Branddirektor Müller ist eine
Besserung eingetreten .

In der gestrigen Sitzung des Finanzausschusses des Land¬
tags teilte der Finanzminister mit , daß nach den bisherigen
Abschätzungen mit einer Brandentschädigung für das
Alte Schloß in Höhe von etwa 435 000 RM . zu rechnen sei.
Der Ausschuß sah zunächst von einer Debatte ab . Er wird
sich aber nach einer Besichtigung der Brandstätte , die am
8 . Januar erfolgen soll, eingehend mit dem Sckiloßbrand und
der Frage , was aus den Brandruinen werden soll , be¬
schäftigen.

Wie wir erfahren , hat die Polizeiabteilung des Gemeinde¬
rats nach Anhörung der Sachverständigenberichte des Lan¬
desfeuerlöschinspektors Oberbaurat Zimmermann , des Hoch -
baureserenten beim württ . Finanzministerium , Oberbaurat
Schott , sowie der Branddirektoren von Berlin , Hamburg
und Düsseldorf die Einsetzung einer Untersuckungskommission
zum Brand des Alten Schlosses als überflüssig abgelehnt
und der Brandleitung das Vertrauen ausgesprocben . Auf
Grund der Aeußerungen und Gutachten erster Sachverstän¬
diger , z . B . des Branddirektors Wagner - Berlin , und auf
Grund des amtlichen Berichts der Direktion der Feuerwehr ,
der im städt . Amtsblatt im Wortlaut zum Abdruck gelangt ,
bat die Polizeiabteilung beschlossen von weiteren Unter¬
suchungen vorläufig abzuseben und den Gang der amtlichen
Untersuchungen und Erhebungen des Polizeipräsidiums , dz>s
Ministeriums des Innern und der Stoatsavwaltsckgst abzu¬
warten . In dem Bericht der Direktion der Städt . Feuerwebr
wird als Brandursache mit Sicherheit ein fehleckaftes
Vorkommnis in der Heizanlage angenommen -— Nisse in
einem Kamin und derol . — . Darauf deutet der Brandgeruch
bin . der schon einige Zcst wohrgenown - en wockm mor und
daß man eine Decke anfschlagm mußte , in der man Feuer
und Glui faiid . Kurzschluß wurde auch genannt , doch schien
di« elektrische Anlage vollkommen instand zu sein. Fahr¬
lässiges Umgehen mit Feuer und Licht ist nicht anzunehmen ,
da das Feuer aus dem Innern der Böden und Decken her¬
auskam .

r . . . . .

Stiftung von RM . Koinmoistcnrat E . Breuninger
in Stuttgart hat dem N .T . für die Wiederherstellung des
Alten Schlosses die Summe von 5000 NM . zur Verfügung
gestellt.

Württemberg
Neujahrslosung

des Württembergrschen KirKenvräsidenten
In seiner Psalmenausiegun -g schreibt Luther zum 132 .

Psalm : „Es ist wohl niemand , der nicht wünschen möchte,
daß das weltliche Regiment geruhlich wäre , das
Volk gehorsam und heilig : also wäre auch zu wünschen,
daß die Kirche einig wäre , daß keine Aergernisse in der

Lehre und Leben gesehen würden , daß die Großen diesrr
Welt das Wort annähmen , nicht haßten noch verfolgten .
Eine solche Kirche könnte vielleicht von einem Meister g e -

malt werden : in d i e s e r Welt aber wird sie nirgends ge¬
funden werden . In allen den Gefahren muß man diesen :
Trost behalten , daß auch die Pforten der Hölle sie nicht über - s
wältigen werden , und mit größerem Gemüts fortsahren mit l
Lehren , Ermahnen , Strafen und anderen Stücken , die zum
Predigtamt gehören .

"

Diese nüchterne , wirklichkeitsnahe und doch tiefgläubige
Betrachtung der Dinge , wie sie dem Reformator eigen war
und ihn von allen Schwarmgeistern schied , tut uns Deutschen
vor allem not . Wir sind , wie kürzlich in der Gedenkrede !
auf Hegel treffend gesagt wurde , „unverbesserliche Welcher - i
besserer "

: wir jagen den Gestaltungen unserer Einbildungs - j
kraft , den Wünscbaebilden vollkommener Staats - . Gesell- z
schafts- , Kirchenverfassung nach und verlieren darüber die i
tatsächlichen Möglichkeiten und die tatsächlichen Gefahren aus '

dem Auge , wie in der Zeit vor 1914 , wo die großartigsten
Entwicklungsmöglichkeiten ungenützt vorüber gelassen wur - -
den . Stürzt aber das Gebäude seiner Illusion zusammen , s
dann wird der Deutsche der engstirnigste und kurzsichtigste >

Realist , der mit nichts anderem mehr rechnet , als was in !
börsentechnischem Sinn greifbar ist , und die Macht des Ge - j
dankens mit der brutalen Gewalt ersetzen zu können glaubt . j
Der leidvolle Gang der deutschen Geschichte und auch die !

gegenwärtige Lage steht mit dielem verhängnisvollen s
Schwanken zwischen einseitigem Idealismus und einseitigem !
Realismus in innerem Zusammenhang . Für die einen
gilt es : nüchtern werden , aber gläubig blei¬
ben : für die andern : gläubig werden , aber
nüchternbleiben !

Kirchenpräsident l) . W u r m.

MMärgroßkonzerk in der Skadkhalle . Das Wehrkreiskom s
mcmdo V wird am 19. und 20 . Januar in der Stadthalle °

in Stuttgart ein Militärgroßkonzert (9 Militärkapellen ) »
zugunsten derWiederherstellung des Alten s
Schlosses und der württ . Nothilfr veranstalten .

Vollzugsverordnung zur Landesgebührenordnung . Das
ktaatsministerium hat am 14 . Dezember eine Vollzugs - i
Verordnung zur Landesgebührenordnung erlassen , die jetzt
im Regierungsblatt für Württemberg veröffentlicht wird . -
Die Vollzugsverordnung umfaßt 107 Paragraphen und
bringt ausführliche Bestimmungen zur Landesgsbührenord -

nung , Wm Gebührenverzeichnis , ferner über die Einziehung
und Verrechnung der Gebühren . Die Verordnung tritt mit
ihrer Verkündigung in Kraft .

Zunahme der Aebelskände im Hausierhandel . Ein Erlaß
des Wirtschaftsministeriums über den nichtstehenden Ge¬
werbebetrieb besagt u . a . : Die Fortdauer der schweren Wirt¬
schaftskrise und der großen Arbeitslosigkeit verschärft die >

beim nichtstehenden Gewerbe schon bisher hervorgetretcnen
Uebelstände immer mehr . Trotz ständig sinkender Kaufkraft
der Bevölkerung sucht eine zunehmende Zahl von Personen
in diesem Gewerbezweig , namentlich im Hausierhandel sowie
im Aufsuchen von Warenbestellungen und im Anbieten von

gewerblichen Leistungen bei Privaten , eine Verdienstmöglich¬
keit. Bei dem sich infolgedessen fortgesetzt steigernden lieber -

angebot von Waren und Leistungen unterliegen immer zahl¬
reichere , im nichtstehenden Gewerbe tätigen Personen der

Versuchung , dem mangelnden Absatz mit unlauteren od.° r
unerlaubten Mitteln abzuhelfen . Mehr denn je ist es Pflicht
der Polizeibehörden , dieser Entwicklung der Verhältnisse ihr
besonderes Augenmerk zuzuwenden und alle ihnen zu Gebot « -

stehenden Mittel zu benützen , um den wachsenden Schmie - !

rigkeiten und Mißständen entgegenzutreten . Das Ministerium !

hat deshalb seine früheren eingehenden Weisungen erneut -
nachdrücklich in Erinnerung gebracht . !

Parkinsonismus . Erkrankungen an Kopfgrippe können '

einen Zustand starker Hemmung der Tätigkeit der Be¬
wegungsnerven zur Folge haben , der „Parkinsonismus " ge¬
nannt wird und die Kranken nickt nur arbeitsunfähig , son¬
dern auch in hohem Grad hilflos macht . Ein Erlaß des
Innenministeriums empfiehlt daher dring -md , solche Kranke
ungesäumt dem Sanatorium des Sanitätsrats Di . Römer
in Hirsau , der die Besserung des beklagenswerten Zustands
der an Parkinsonismus Leidenden mit Erfolg zum Haupt -
gegenstand seiner wissenschaftlichen Tätiokest und des Betriebs
seines Sanatoriums gemuckt hat , zur Beobachtung zu über¬
weisen , und , wenn diese die Aussicht ans Besserung des Krank -
heitszustands ergibt , zur Behandlung dort zu belassen. Der ^
Parkinsonismus ist in Württemberg nach den Beobachtungen
der psychiatrischen Sachverständigen im Lauf der letzten zwei
Jahre nur selten aufgetreten . t

Ans dem Lande
Göppingen , 30. Dez. Weite Reise eines Für -

forgezöglings . Ein im Oktober d . I . vom hiesigen
Fürsorgeheim „Wilhelmshilfe " entsprungener Zögling ist bis
nach Rußland gekommen . Da man anscheinend dort keine
Verwendung für ihn hat , so wurde er nach Deutschland ab - .
geschoben und wird demnächst wieder im Göppirwer Heim
«intreffen .

Burgberg OA . Heidenheim , 30 . Dez. Tot aufgefun¬
den . Am linken Donauufer bei Dillingen wurde die Leiche
des schon lang gesuchten Händlers und Korbmachers Georg
Ludwig von hier , der bereits seit dem 22. November
abgängig war , aufgefunden . Es scheint sich um einen Unfall -

handeln . L . war am 22 . Nov . abends in einer Gasiwirt -
aft in Günzburg , wo ihm der Wirt wegen des nebligen :

Wetters geraten hatte , dort zu bleiben . Ludwig wollte aber :

nach Haus und begab sich über Sontheim auf den Heimwea :
dabei scheint er in die Donau geraten zu sein. Ursprünglich
hatte man vermutet , daß er im Donaurieder Moos erstickt sei. i

Vom Ries . 30. Dez. Tödlicher Unglücksfall , s
Der 10jährige Knabe des Landwirts Löpsinger in Brünnsee '

(bei Harburg ) fuhr mit seinem Schlitten in eine dünn - !
gefrorene Stelle der Wörnitz und brach ein . Das Kind hatte !
noch dt, Kraft, sich an dtzx Eisdecke festzuhalten, ist aber,

'

trotzdem es nicht. rcnier das Wasser geriet , wobrsck- instch ckirck
den Schreck einer HsrLähmung erlegen . Der Kricck» haste
schon vor mehreren Jahren durch einen Unglückssall ein
Bein verloren .

WeinElen . 30 . Dez. Pater Cnrlll Restle zum
Subpriorernannt . Aus Jerusalem kommt die Nach¬
richt. daß der frübere Stadtpfarrer von Weinaorten , Vater
Cyrill Restle OSB . , zum S ' ckyrior de -- Abtei Mariä
Heimgang in Jerusalem ernannt worden ist.

Lenkkirch . 30 . Dez. Neue Brände . Montaa cckenb
brannte in Tobe 'wzbofen das Wobn - und Oekonomiegebäi ^ r
des V^ckPerg Josef Kräcker bis ans den Grund nieder . Au -- ^
dem Vieh konnte nicht viel gerettet werden . Man vermut t
Kur -schlnß als Rrandursache . — In Sckm '^ d ! « Gde . AUr - ch
wurde am Stepbanstag von unbekannter Hand versucht dst
am Oekonomiegebäud -e von Landwirt Andreas Schiup" auf -
gestanelten Heinzenstecken in Brand zu fetzen. Das Feuer
wurde noch rechtzeitig gelöscht ., ebe es auf die Scheuer über -
ostsf. Der Besitzer war mit seiner Familie auswärts . — Im
M - Hn- und Wirtschcht- eebäude des Reichstagsabgeordneten
O ' kar Farny in Dürren Gde . Waltershofen brach ein
Ztmrnerbrcmd aus . der mit Hilst der Wongener Motorspritze
noch im Entstehen gelöscht werden konnte .

T - rtnang , 30 . Dez. Todesfall . Im . Bezirkskranken -
l aus Tettnang ist gestern der Jubelpriester , Pfarrer a . D.
sodann Baptist Stärk , zuletzt in Tannau , im 77 . Lebens -
und im 52 . Priesterjahr verschieden . Er wurde 1600 auf die
Pfarrei Tannau investiert . Auf dieser seiner ersten und
einzigen Pfarrei wirkte er über 29 Jahre .

Senkung der Strom - und Easpreise . Die Tarife für
Strom und Eas in Stuttgart sollen, wie die „ Südd . Zta .

"

hört , um 10 Prozent gesenkt werden . Die Technische Ab¬
teilung des Gemeinderats hat der Tarifsenkung bereits .zu¬
gestimmt .

Aus der» Fenster gesprungen . Infolge eines Nevven -
usammen -bruchs stürzte sich am 29 . Dezember morgens ei :
7 Jahre alter Mann aus dem Schlafzimmer seiner i :

nördlichen Stadtteil gelegenen Wohnung in den Hof. D
Lebensmüde ist den schweren Verletzungen erlegen .

*

Bernhausen OA . Stuttgart , 30 . Dez . Aufder Straf
v o m Tod ereilt . Am Montag abend wurde der 71 I .
ledige Friedrich Lutz auf dem Nachhauseweg beim Schulha
plötzlich von einem Schlaganfall betroffen . Der herbetgerufe :
Arzt konnte nur den sofort eingetretenen Tod feststellen.

Kornwestheim , 30 . Dez. Freilegung einer vor
geschichtlichen Siedlung . Seit ungefähr drei Wr
chen wird auf dem Gelände des Biesenhäuser Hofs (zwischen
Kornwestheim und Mühlhausen a . N .) ein altes Steinzeitdor
ausgegraben . Der Freiwillige Studentische Arbeitsdienst hal
eines seiner Arbeitslager auf dem Biesenhäufer Hof errichtet .
Die Ausgrabungen , die von Konservator Dr . Veeck geleitet
werden haben die Vermutungen bestätigt , daß man es mit
einer Siedlung aus der älteren Steinzeit zu tun hat . Es
sind reiche Funde gemacht worden .

Vönnigheim OA . Besigheim , 30 . Dez. Zurück aus
der Hölle . Hermann Hertner , Sohn des Jakob Hertner
im Dolloch, ist aus der französischen Fremdenlegion , der er
neun Jahre lang angehörte , heimgekehrt .

Nordheim OA . Brackenheim . 30 . Dez. Tödlicher
Sturz . Vor einigen Togen fiel die 80 I . a . Wittfrau Karo -
line Frank die Treppe hinunter , wobei sie so unglücklich
stürzte , daß sie einen Schädelbruch davontrug . An dessen
Folgen ist sie gestorben .

Böckingen OA . Heilbronn , 30 . Dez. Vermißt . Ein
lediger , anfangs der 50er Jahre stehender Landwirt , der
bei einem Bruder in Wohnung ist, hat sich vor einigen Tagen
entfernt und wird seither vermißt . Alle Nachforschungen nach
dem mit einem schweren Leiden behafteten Manne sind bis
jetzt erfolglos geblieben .

Ebingen . 30. Dez. Aufgeklärte Brand Ursache .
Zu dem kürzlich gemeldeten Brandfall in einem hiesigen Ge¬
bäude haben die kriminalvolizeilichen Erhebungen ergeben ,
daß her Sohn des Hausbesitzers in Frage kommt . Der Täter
hatte schon vor der Tat mit seinem zu Besuch weilenden
Onkel Streit und diesem Messerstiche in die Brust und das
Gesicht beigebracht , die die Ueberführung in das Kranken¬
haus notwendig machten . Nach anfänglichem Leugnen hat
der Täter ein Geständnis abgelegt . Er wurde bereits dem
Gericht übergeben .

Giengen a . Br .. 30 . Dezember . Falsche Zehnmark¬
scheine . Seit einiger Zeit tauchen hier falsche Reichsb -ank-
noten zu 10 RM . a»ck. Die Fälschung ist plumv und leicht
erkennbar , da das Bild der Banknoten auf beiden Seiten
gleich ist .

Hausen OA . Heidenheim , 30 . Dez. Dieb in der
Kirche . In der Nackt auf 29 . ds . Mts . wurde hier in der
Kirche eingebrocken . Der Einbrecher versuchte die Sakristei -
tür mit einem Pickel aufzustemmen , was ihm aber nicht ge¬
lang . Daraufhin stieg er durch ein Fenster ein . Im Schrank
der Sakristei durchsuchte er alles und erbrach die Opfer¬
büchsen, die aber erst am 26. geleert worden waren .

Lehrgang für F ? rgieiker und Vauprister Im Gleit - und Leocl -
flug . Im Jugendflieo,erhörst Böblingen findet zurzeit unter Lei¬
tung von Dipl . -Jng . Bachem ein vom Württ . Luftfahrtoerband
veranstalteter theoretischer Lehrgang für die Ausbildung von
Flugleitern und Bauprüfern der Flug - und Arbeitsgruppen des
Verbands statt . Der Kurs wird von 22 Segelfliegern aus allen
Teilen Württembergs besucht. Er soll die nn dem Kurs Teil¬
nehmenden , welche werkstattmäßiq und fliegerisch praktisch schon
vorgebildet sind, befähigen , bei ibren Krimpen die Leitung des
Werkstatt - und Flugbetriebs zu übernehmen .

Lokales .
Wildbad . den 31 . Dezember 1931

Abschied vom krisenjahr 1931 . Die Kapelle des Musik¬
vereins wird heute nacht um die zwölfte Stunde wieder
wie alljährlich auf dem Kurplatz den vielen vom alten Jahr
Abschied nehmenden Mtbürgern durch einige passende Mu¬
sikstücke ins Neue Jahr hinüber leiten . Bei dieser Gelegen¬
heit , wird die Bitte an diejenigen gerichtet , die es nicht un -
terassen können , in der Scheidestunde durch Feuerwerks¬
körper ihrer Freude Ausdruck zu geben , während dem Spiel
der Kapelle diesen Unfug zu unterlassen . Die Uebergangs -
stunde soll eine Stunde der Erbauung sein .

Wintersporksonderzug . Morgen am 1 . Januar verkehren
die Wintersportsonderzüge ; Wildbad an 8 .20 Uhr , Wild¬
bad ab 19 .12 Uhr .



Unfern verehrlichen Lesern zur Kenntnis , daß der Wand¬
kalender für 1932 der Samstagnummer beigelegt wid.

Mldbader Rolhilfe. Nach Abschluß des ersten Monats
der Suppenküche hat sich gezeigt , daß ein Bedürfnis hiezuin stärkerem Maß vorhanden ist , als man zunächst wohldenken mochte . Es sind täglich 150 Portionen und mehr
ausgegeben worden . Es ist anzunehmen , daß im Lauf der
nächsten Wochen die Suppenküche noch stärker in Anspruch
genommen wird . Dann ist aber , wenn das Hilfswerk bis
zum Ende des Winters weitergeführt werden soll, ein 3
saches nötig : 1 . daß alle , die es nicht dringend brauchen,
zu Gunsten der andern verzichten , 2 . daß sich noch mehr
freiwillige Hilfskräfte in der Küche einstellen , und 3 . daß
die geldlichen Hilfsquellen, die bisher so erfreulich beige¬
steuert haben , nicht versiegen . Am 4 . Januar nimmt die
Küche ihren Betrieb wieder auf . Die Abgabe von Essen er-
foglt künftig nur noch gegen Karten , die jeden Samstag ,erstmals am Samstag , den 2 . Januar , bei Herrn Oberlehrer
Walz im alten Volksschulgebäude in Empfang genommenwerden können. Die Zeit der Kartenabgabe wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Schauspielhaus Pforzheim . Am Neujahrstag 1 . Jan .
findet nachm. 3Vs Uhr zu kleinen Preisen ein Wiederholungder großen Ausstattungsoperette „Die Blume von Hawaii "
statt . Abends Uraufführung der Operette „Sonja " von dem
Operettentenor des Pforzheimer Schauspielhauses Fritz
Frank . — Samstag Abend findet ein einmaliges Gastspiel
des beliebtesten Berliner Komikers Curt Bois von den
Reinhardtbühnen mit Berliner Ensemble statt . Zur Aus¬
führung gelangt der Schwank „Dienst am Kunden " von
Bois und Hansen.

Die Aufführung beginnt um 8 Uhr und ist um 10 Uhr
zu Ende , so daß auch Auswärtige das Gastspiel besuchen
können. Sonntag , den 3 . Januar findet nachm. „Im wei¬
hen Rößl " statt, abends 7H - Uhr „Die Blume von Hawaii " .

NpiM UuMMsn WLi Mr Msz
Todesfall. Der frühere Landeshauptmann von Deutsch¬

südwestafrika , Kurt v . Francois , ist in Königswuster¬
hausen (Mark ) im Alter von 79 Jahren gestorben . Er war
einer der hervorragendsten deutschen Kolonialpioniere und
ein Bruder des bekannten Generals Hermann v. Francois .

Doppelselbstmord aus Gram . Ein M . - Gladbacher Fabri¬
kant und seine Gattin wurden am Montag tot in ihrer Woh¬
nung aufgefunden. Sie haben sich mit Leuchtgas vergiftet
aus Gram darüber , daß vor kurzem ihr einziger Sohn im
Alter von 18 Jahren gestorben ist .

Anschläge auf Kirchen im Rheinland. Nachdem vor eini¬
ger Zeit die katholische Kirche von Steinbüchel wahr¬
scheinlich von Kommunisten in Brand gesteckt worden war ,
das Feuer aber noch rechtzeitig gelöscht werden konnte , und
ferner ein Gewaltakt auf dis katholische Kirche von Man¬
fort ausgeführt worden war , bei dem der Mesner über¬
fallen und durch Messerstiche schwer verletzt wurde, versuchte
man am Montag in später Abendstunde die katholische Kirche
in Bürrig in Brand zu stecken. Schon am Sonntag fand
man Säcke mit Holzwolle und Stroh und mit Oel durch¬
tränkte Wolle an verschiedenen Stellen . Am Montag abend
machte sich vor der Kirche ein Mann verdächtig , der durch
Lichtzeichen und Glockensignale mit anderen Leuten in Ver¬
bindung stand. Eine genaue Untersuchung der ganzen Kirche
ergab neue Funde von brennbaren Stoffen . Als sich die
Männer beobachtet sahen , flüchteten sie , ohne daß man ihrer
bisher habhaft werden konnte .

Zuchthaus für Unterschlagung . Der 34jährige Büro¬
gehilfe Kirz ! m städtischen Beschaffungsamt in Köln wurde
wegen Unterschlagung von 193 000 Mark mittels gefälsch¬
ter Rechnungen zu Zähren Zuchthaus verurteilt-

Falschmünzer. Zn Merheim bei Köln wurden zwei schwer
mit Zuchthaus vorbestrafte Männer verhaftet , die falsche
Fünfmarkstüche herstellten . Sie hatten im Zuchthaus einen
Monteur kennen aelernt, der sie in der Fasichmünzerkunst
unterwies . Der Monteur wurde in Düsseldorf gleichfalls
verhaftet-

Schweres Autounglück . Am Mittwoch morgen geriet ein
Lastkraftwagen, der mit 44 Wohlfahrtsarbeitern der Stadt
Berlin besetzt war , auf der Ktraße nach Mittenwalde , kurz
hinter dein Ort Klein -Ziethen, ins Schleudern und prallte
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haben weiter gelöst :

Frau Bott z . gold . Stern ;
Oberstleutnant von Breuning und Frau von Breuning ;
Stadtpfarrer Dauber und Familie ;
Rektor Dengler und Frau ;
Gustav Eisele , Buchdruckereibesitzer und Frau ;
Metzgermeister Ellermann und Frau ;
Stadtpfarrer Fischer mit Angehörigen ;
Artur Fritzsche, Dentist und Frau ;
Wilh. Geiltng , Kaminfegermeister und Frau ;
Karl Hartmann und Frau ;
Fabrikant Haug ;
Wilh . Hellberg und Familie ;
Familie Geheimrat Huber ;
Oberlehrer Kaiser und Frau ;
Otto Karrer und Frau ;
Oberlehrer Kern und Frau ;
Frau Lutz , Schuhgeschäft ;
Musikdirektor Müller mit Frau und Töchter;
Bezirksnotar Rathgeber und Frau ;
Wilhelm Riexinger , Bäckerei und Frau ;
Güterbeförderer Ritz ;
Karl Rometsch und Familie ;
Otto Sowald und Frau , Neuenbürg ;
Fritz Treiber , Tapeziermeister mit Familie ;
Fritz Wider und Frau ;
Stadtbaumeister Winkler und Frau ;
August Zähringer und Familie .

Wildbader NstWfe.
Die Suppenküche wird am 4 . Januar wieder geöffnet.

Das Essen kann künftig nur gegen Karten abgegeben wer¬
den, die jeweils am Samstag , nachmittags von 1—2 Uhr
im alten Volksschulgebäude (Ortsbücherei) abgeholt werden
könnn. Wer es kann, soll zu gunsten noch Bedürftigerer ,
wie anderwärts , 10 Pfennig für das Essen bezahlen. Die
Schulkinder können während der Vakanz noch so kommen ,
ste erhalten ihre Karten nach Schulbeginn in der Schule .

gegen einen Baum . Drei Insassen würben schwer uns elf l
leicht verletzt . '

Telephon-Radiosystem. Eine englische Firma hat ver- !
schiedenen dänischen Gesellschaften, darunter der größten '
Kopenhagener Telephongesellschast , ein Radiosystem an- j
geboten , bei dem das Telephon für jede beliebige Radio - '
sendung eingestellt werden kann . Die Kopenhagener Tele - !
Phongesellschaft verhandelt augenblicklich. Es erscheint jedoch j
zweifelhaft, ob die für das Telephon-Radiosystem notwen- !
digen Anlagen sich wirtschaftlich erweisen .

Sabotage . Zwei Arbeiter der Stahlwerke Westig (West- >
falen) , die wegen Diebstahls entlassen worden waren , haben '
aus Rache die Wasserhähne an den Glühöfen geöffnet , um !
die Oefen unter Wasser zu sehen . Die Sabotage wurde je- ,
doch bald darauf vom Nachtwächter entdeckt - Die Täter !
sind verhaftet.

Raubüberfall auf Postbeamte. In Könnern a . d . S .
(Proo . Sachsen ) wurden am Mittwoch morgen zwei Post¬
beamte, die Postbeutel vom Bahnhof zur Post schafften, von
drei maskierten Männern mit vorgehaltenen Revolvern
überfallen. Drei Postbeutel mit einem Geldbrief geringen
Inhalts wurden geraubt . Die Täter sind unerkannt ent¬
kommen .

Hundert Jahre Fremdenlegion. Die Fremdenlegion der
Republik Frankrck die seit vielen Jahren wegen der jeden
menschlichen Empfinden hohnsprechenden Behandlung de
Legionäre von allen Freunden der Kultur bekämpft wird
besteht jetzt feit hundert Jahren in Algier . Es ist Tatfach
daß die Hälfte der Fremdenlegion aus Deutschen besteht. Di "
Art der Werbung für die Legion ist empörend und es ist
demütigend, daß die deutschen amtlichen Stellen nichs gegen
das Treiben der Werber unternehmen dürfen . (Versailler
Friedensvertrag .)

Zunehmende Bevölkerung in Holland . Holland hat am
1. Oktober die Zahl von acht Millionen Einwohnern über¬
schritten ; die Einwohnerzahl Hollands betrug an diesem
Tage 8 006 600. Die durchaus stetige Zunahme beläuft sich
im Jahr auf 100 000 . Der Ueberschuß an Frauen ist in
ständigem Rückgang begriffen ; das Verhältnis ist heute so ,
daß auf 1000 Männer 1012 Frauen kommen .

Ein Reubau zusammengestürzk . In Cornigliano Ligure
der Genua isb ein sechsstöckiger Neubau zusammengestürzt.
Sechs Personen wurden getötet und vier verletzt.

Verseht: Rechnungsrat Meyer bei der Staatsanwaltschaft
Hall an das Landgericht Ulm : Reichsbahnobersekretär Mau¬
ch er in Aldingen bei Spaichingsn nach Horb (Bahnhof ) ; Steuer¬
sekretär Balle beim Finanzamt Kopfenburg an das Finanz¬
amt Stuttgart-Süd ; Steuerassistsnt Du sin er beim Finanzamt
Stockach , Üandesfinanzamt Karlsruhe , an das Finanzamt Tutt¬
lingen .

Ernannt : Mittelschullehrer Knorr in Ulm zum Mittelschul¬
rektor daselbst : Steueramtmann B a u r , Vorsteher des Finanz¬
amts Sulz , zum Regierungsrat .

Zn den Ruhestand verseht: Oberlehrer Bubeck an der evang .
Volksschule in Kirchhsim u . T. und Oelschläger an der ev .
Volksschule in Möhringen , OA. Stuttgart: Zollsekretär Lang
beim Hauptzollamt Horb.

Entlassen aus dem würkt. Staatsdienst : Rcgierungsrat Dr .
Seifriz , Vorsitzender des Arbeitsamts Gmünd , planmäßig beim
Oberamt Heilbronn , sowie der ordentliche Professor für Botanik
an der Technischen Hochschule Dr . Harder je aus Ansuchen.

Aufgehoben : Die Versetzung des Steuerinspektors Kupferbeim Finanzamt Leuikirck an das Finanzamt Stuttgart-Nord .
Ueberkragen: Eine Lehrstelle an dee ev . Volksschule in Mark¬

bronn OA. Blaubeuren dem Lehrer Karl Ku st ermann in
Geislingen a . St.
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Die Medaille der Reichsregierung an — Kathreiner verliehen .

Die Hygieneausstellung in Dresden ist geschlossen . Unendlich viel
hat sie uns gezeigt, unendlich viel haben wir in diesen zwei Som¬
mern gesehen und gelernt . Auf allen Eebicten der Wissenschaft
vom Menschen. Als wichtigstes vielleicht, daß Milch, die bekannt¬
lich ziemlich schwer verdaulich ist, stets mit Kathciner , dem Kneipp-
Malzkaffee , gemischt werden soll. So wird sie nämlich dreimal
leichter verdaut . — Die höchst« Auszeichnung , die überhaupt ver¬
geben werden konnte, die Medaille der Reichsregierung , wurde
Kaiheiner verliehen — verdientermaßen , muh man sagen . . .

3 - ZimmchW
mit reichlichem Zubehör

sofort oder später
zu vermieten.

Hohenlohestraße 74 .

BezMMerelli.
im Monat Dezember :

Herr Schuhmachermstr . Lutz
Herr Johannes Kappler
Herr Schreinermstr .Collmer
Monatsbeitraq 60 Pfg
Der Jahresbeitrag beträgt
5 60 Mark .

!cksiWj6ldsii8 kkorrdeim
llreitag äen I . üanuar >932 (dleuMkr)

nacbmittsgs 392 Obr » L» Irlsins »,

vis ölums von kiawsii
Operette in 3 -Zlcten von .4bwlmm

^benäs 79- klär — UnsLZIßillki -unxi

Operette in 3 .skteri von llritr Prunk — (llrmäöigte preise)
sSamstag äen 2 . üanuar 1932

lünmaliges Oastsplel Our -t Solls mit Lerliner llnsembls

Oisnsl sm Kuncien
^beginn 8 Obr — llnäe 10 vbr

Lonntag äen 3 . üsriuar 1932 , nacbmitls ^s 39 - Ulir

im wsisssn küss !
/Zdenäs 79- klbr

Ois Viums von Hawaii

^ 'bsn tnscli um» rS"
0ll Sis zfsw m »

Q. r . »

4

Vertreter
vesuoktl

7^-» . Hk
Zcksusn 5ie 5ick nickt, !

Hack mehr srnuiess« ,
ssük 7SMK. «rk «It«n Li «

. 6»» Gut« Ick«ivr« IL -14« rr«nr»ck ^
lktr. 11 ^ mit 1°« rp «M«
/ orinr« > «r»It« nG o ^ «e i
eonlinent « !) « pr»«ko «»e » n - j
Uung . Ver rum ver¬
wendete ktakmsn lei «u« er«t

! kl«es »oem kokrmatsrlsl uni von erstklassiger festlokeit . An »llen !
bln «tuns » »1»n «n Ist «r relckklek v»r»1Lrkt « N«I » ei » ,t »MG »preb «« I
v«n M r «nta «ln k «b »n am p »km «n nickt 6s , Seringet » au L» 4 «>«
v«rmeekt . äliss Weiter« ist ln unserem KalsloglSV ru leeen. w»1«k«n i
NkirIsmen vorn gratis unc! franko rusenüen . fatirrscler. tt8kma«ok1n«n j
Summireiksn m !t unserer über 30 ^«kre gessiriieii sesekütrlen M«rk« I
welü »1n6 ln fLkrrUdkan ^ lunGEN nlekt «rkLltlkek, sondern nur « n vns !

! octsr unseren Vertretern , ölsder über V, KMtion k6 »!v,eiSfstrn'L6ckrGeiiefm-i .
Vas kenntenwir wokl nimmermehr, wenn kcieiwslSraci nleiii Gut unä dlMs wckr,
ttslweia - verker. oeuttM -Vartenderg 7« X

?»krr»0d»u- t.eletunssfälilgkei1 pre V̂oek« 1000 köelweM-Kt^er

üünrtigee ^aoedet neu, »u» 4 »tilix «-
U? « > ssllVlHITIlUlS ksbrike». «t,v i«i» «ot

x «lc»ukt lieb», ick «it vv >l«r 0»r»ntie isst rur «1««
ksrnckiunz sb. 24 frei.

Klax Norn, eis «ndsrg/IKUr, , Srg« r-ttsrmvnlun, .sdril«.

g MMmMWbMv . g
unserorn , »NI 1 . Zanuar , abencks 7 .30 Dkk

im 8asle ckes Oastiiauses rur ^ Iten I^incke stait -
tinckencken

mit >isM »Ig«ilSem Isüt!
lacken wir kiernrit unsere l^lilgliecker inik Ilrren
werken ^ ngekörigen kreuncklickst ein unck bit¬
ten uin ^aklreieben Besuck .

blinlritt krei !

Oer Verwaltung8rat .

Oinkübrungen gestatiet .

211 ! 11 M " » LZ
Fä/Tr/ ^ cHe He ^cH <2/ L5-

/ 7e/erk soH/re/ / « /rc / Are/s « -er /
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1
Dum IahiwsivedtMl

entbieten wir allen unseren werten Kunden , Gästen , Freunden und Bekannten

ie allerherzlichsten
Hermann Aberle und Frau

König -Karlstraße

Paul Köhler und Frau
Gasthaus zum Schwarzwaldhof

Erwin Philipp und Frau
Elektromeister

Karl Bechtle und Frau
Caf6 und Weinstube Bechtle

Fritz Krauß und Frau
Gasthaus zur Rose

Ehr . Raisch mit Familie
Gasthaus zum „Wilden Mann "

Familie Wilhelm Bott
Kolonialwaren

Hermann Krauß und Frau
Elektromeister

Karl Riester und Frau
zum Bergfrieden

Friedrich Frey und Frau
Bahnhofhotel

Frau Else Kull und Schwester
Gasthaus zur alten Linde

Martin Schlegel und Frau
Friseurgeschäst

Konrad Gugenhan und Frau
Mehl und Futtermittel

Eugen Lembeck und Frau
Gärtnerei

Robert Treiber und Frau
Kaufmann , König -Karlstraße

Karl Hammer und Frau
Schuhgeschäft

Karl Locher und Frau
Juwelier

Fritz Wiber und Frau
Phil . Bosch Nachf .

Fritz Harter und Familie
Enzhof

Ioh . Lupfer mit Familie
Milchgeschäft

David Wurster und Frau
Gasthof zur Sonne

I Karl Hartmann und Frau
I Elektromeister

Fritz Lutz und Frau
Gemüse - und Südfrüchtehandlung

Familie Wilhelm Wurz
Gasthaus zur Eintracht

!l Wilh . Hellberg und Frau
I vorm . Filiale Heinr . Wilckens, Hamburg
I Zigarren-Spezial-Geschäft

Familie Fritz Nonnenmacher
Mechon . Schreinerei

Familie A . Zähringer
Friseurgeschäft

Fritz Kloß und Frau
II Feinkosthaus

Theodor Pfau und Frau
Bäckerei

Unseren geschätztenAbonnenten und Inserenten
sowie Freunden , Gönnern und Mitarbeitern

Sie besten Slückwünsche
für 1YZ2

MM »Il MMilg »ksMWMÜUdM

I Fritz Koch und Frau
I Gasthaus zum Ratskeller

Pfannkuch L Lo . G . m . b. H.
Wilhelmstraße

II Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden
II und Bekannten

die herzlichsten Slückwünsche
zum lahreswechsel !

> Johann Sudler und Frau

Aus Silvester Mehle srislhe Berliuer UMkulhe«

Sasthaus zum Anker
Unseren lieben Gästen und Freunden

herzliche Neujahrsgrüfiel
Ueber Neujahr Ausschank von

Bockbier
wozu freundlich einladet Familie Jautz

Sie herzlichsten Slück-
und Segenswünsche
entbieten ihrer geschätzten Kundschaft

Georg Fuchs und Frau . Bäckerei

Empfehle zum Silvesterabend :

prima Berliner psannkuchen
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